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Emden/red – Seit März haben  
sich die Schwimmer des SV 
Neptun Emden wie Fische auf 
dem Trockenen gefühlt, aber 
seit Montag sind sie wieder in 
ihrem Element: Das Training  
ist wieder gestartet. Trotz aller 
Beschränkungen überwiegt 
aber bei allen Beteiligten die 
Freude endlich wieder regelmä-
ßig trainieren zu können.

Wie funktioniert das 
Hygienekonzept ?
Vorweg: Es war eine Menge Vor-
arbeit nötig. Die hat die  Frie-
sentherme in Zusammenarbeit 
mit Vorstand, Trainern und der 
Schwimmwartin Birgit Marfeld 
bewältigt, so dass  der Trai-
ningsstart für alle Riegen fast 
reibungslos lief.    Getrennte Um-
kleiden und eine strickte Tren-
nung der Riegen garantierte 
dabei eine höchstmögliche Si-
cherheit für alle Personen. Die 
weiteren Einschränkungen 
sind, dass  nur acht  Personen 
auf einer Bahn trainieren dür-
fen und die Trainingsstunden 
nicht voll geschwommen wer-
den können.   „Der Verein hofft 
nun auf niedrige Infektions-
zahlen und weitere Lockerun-
gen, um so schnell wie möglich 
zu einem weitgehend norma-
len Trainingsbetrieb zurück-
kehren zu können“, sagte  Nep-
tuns Chef Matthias Drüner.

Wie lief es denn bisher mit 
dem Training ?
 Bis auf Fitness- und Lauftrai-
ning war quasi nichts möglich. 
Beginnend mit dem Lock-down 
wurden im März zunächst die 
Bezirksmeisterschaften abge-
sagt, danach stand das Leben 
der Wassersportler still. Die 
Friesentherme wurde geschlos-
sen, der Verein der Trainings-
möglichkeit beraubt. Auch alle 
Schwimmkurse mussten seit 
dem Beginn der Corona-Pande-
mie abgesagt werden.

Schwimmen  Sparte des TuS Pewsum unterstützte den Emder Schwimmverein

Neptuner wieder in ihrem Element

Dank geht dabei an Claudia 
Dirks, Heinz Fröbel und Jochen 
Risto.“

Wie geht es jetzt weiter 
in Sachen Wettkämpfe ?
Die fanden natürlich auch 
nicht statt. Aber  erste Wett-
kämpfe sind bereits am Hori-
zont erkennbar. Der Bezirks-
schwimmverband plant im Ok-
tober in kleinem Rahmen die 
Bezirksmeisterschaften durch-
zuführen,  und auch ein hollän-
discher Trainer hat sich bei den 
Neptunern gemeldet. Anton Ko-
ekkoek aus Beilen möchte mit 
seinen Schwimmern gegen die 
Neptuner antreten. Er lädt die 
Neptuner zu einem Vergleichs-
schwimmen zu sich ein, im 
Gegenzug möchte der SV Nep-
tun Emden diese Einladung 
dann gerne erwidern. Auf eige-
ne Wettkämpfe werden die 
Neptuner in diesem Jahr an-
sonsten verzichten müssen. 

Wie sieht das Fazit des 
Vereinschefs aus ?
„Letztendlich überwiegt aber 
bei allen Neptunern jetzt die 
Freude. Nach sechs  Monaten 
Zwangspause darf endlich wie-
der geschwommen werden“, so 
Drüner.

Schwimmkurse

Der SV Neptun Emden teilte 
mit, dass aufgrund der we-
gen der Corona-Pandemie 
noch bestehenden Ein-
schränkungen  mit maximal 
acht  Schwimmer pro Bahn 
und der begrenzten Umklei-
demöglichkeiten werden der-
zeit noch keine Schwimmkur-
se angeboten. Geplant ist 
nach den Herbstferien wie-
der mit Schwimmkursen zu 
beginnen -  wenn die Rahmen-
bedingungen dies zulassen.

Wurde es mit Öffnung des 
Van-Ameren-Bades besser ?
Mit Beginn der Freibad-Saison 
wurde von einigen Schwim-
mern zumindest die Möglich-
keit genutzt, im Van-Ameren-
Bad zu schwimmen. Freunde 
verabredeten sich, teilweise 
wurden Trainingspläne ge-
schwommen. Geordnetes Trai-
ning war aber auch hier auf-
grund der hohen Hygieneaufla-
gen nicht möglich.  

Sonst gab es keine 
andere Möglichkeit ?
Doch, für die Neptuner gab es 
einen ersten  Lichtblick: Von der  
Schwimmsparte des TuS Pew-
sum  kam das Angebot,  freie 
Zeiten im Udo-Solick-Bad in 
Pewsum  zu nutzen. Beiden Ver-
einen   hatte die Schließung der 

Sportstätten die Grundlage für 
den Trainingsbetrieb komplett 
entzogen. Der TuS Pewsum 
hatte frühzeitig ein gut funk-
tionierendes Hygienekonzept 
auf die Beine gestellt und den 
Sportbetrieb in dessen Rahmen 
wieder aufnehmen können. 

Nach der Anfrage eines Trai-
ners Anfang August wurde von 
den Pewsumern sofort Hilfe 
angeboten und dabei gleich 
mehrere Trainingszeiten am 
Wochenende eingeräumt. Dies 
gab den Schwimmern der Leis-
tungsriege und den D-Riegen 
die Möglichkeit, zumindest ein 
wöchentliches Training wieder 
aufnehmen zu können.  „Diese 
spontane Reaktion und die da-
rauffolgende unbürokratische 
Umsetzung war überwältigend 
und eine riesige Hilfe“, sagte    
Drüner dankend in Richtung 
des  TuS Pewsum. „Großer Dank 
an alle, die uns dabei unter-
stützt haben, ein besonderer 

Die Neptuner sind zurück in der Friesentherme: Training ist 
wieder möglich, Wettkämpfe werden von den Emdern in die-
sem Jahr nicht ausgerichtet. BILD: privat

kommt.  Dazu zählt Bekanntes 
wie Banden- und Trikotwer-
bung, aber  auch Neues wie die 
Möglichkeit zur  Produktver-
marktung vor Ort, zum Beispiel 
beim großen  Jubiläumsevent 
im nächsten Jahr. Das an-
erkannt wirkungsvolle soziale 
Engagement des Vereins gibt es 
als Image-Plus für jeden Spon-
sor obendrauf. 

Was ist mit den treuen
 alten Unterstützern ?

Die vielen Unternehmen, 
mit denen der Verein zum Teil  
seit Jahrzehnten zusammen-
arbeitet, werden natürlich auch 
angesprochen. Erste Reaktio-
nen seien positiv gewesen, sagt   
Florian Conrads aus dem Part-
ner-Team: „Bei vielen Firmen 
gab es mittlerweile ebenfalls 
einen Wandel, zum Beispiel 
junge neue Geschäftsführer. 
Bei denen stoßen wir auf positi-
ve Reaktionen. Die sehen: FT 
Groß Midlum geht mit der 
Zeit.“

Zeit – und schon seit Jahren – 
unterstützen die Midlumer den 
Verein Leukin und die Deut-
sche Krebshilfe.  

Welche Möglichkeiten bie-
ten sich Sponsoren ?

Exklusiv-Partner, Premium-
Partner und Top-Partner – in 
diese drei Kategorien können 
sich neue und „alte“  Sponsoren 
einkaufen. Die Partnermappe 
gibt Auskunft über die Kosten. 
Und über das, was der Sponsor 
im Gegenzug von Verein be-

Format Din A4 gibt Auskunft 
über das umfangreiche sportli-
che Angebot des Vereins. Sie lis-
tet auch die beachtliche Reihe 
von Auszeichnungen auf, die 
der im besten Sinn modern ge-
führte FT Groß Midlum erhal-
ten hat.  2018 beispielsweise die 
Zertifizierung als „Engage-
mentfreundlicher Sportverein“ 
durch den Landessportbund. 
Und die Mappe  macht auf das 
umfassende soziale Engage-
ment des Vereins aufmerksam. 
Seit mehr als 30 Jahren widmen 
sich die Mitglieder des Vereins 
diesem Bereich intensiv. Zur 

Außerdem strebt man ein part-
nerschaftliches Miteinander 
an. Hans-Gerd Ukena, Ehren-
vorsitzender der Groß Mid-
lumer, verspricht sich viel vom 
neuen Marketingkonzept: „Die 
Firmen sollen erkennen: ,Das 
ist ein Verein, der in meine Fir-
menphilosophie passt. Der ver-
marktet mich professionell, der 
bringt mich voran.’“

Was steht drin in der
Partnermappe ?

Die attraktive Broschüre im 

Von alf hitschke

Groß Midlum –  FT Groß- Mid-
lum ist kein Verein wie jeder 
andere: Eine  Verknüpfung von 
sozialem Engagement und 
sportlicher Aktivität  gibt es in 
diesem Umfang kaum irgend-
wo anders. In Zukunft will sich 
der Verein  nun auch beim  
Sponsoring von anderen  abset-
zen. Das neue Konzept formu-
liert klar, was der Verein aus der 
Gemeinde Hinte (Landkreis Au-
rich) von seinen Unterstützern 
aus der Wirtschaft erwartet. 
Und es sagt ebenso deutlich, 
was die Sponsoren vom FT 
Groß-Midlum bekommen. 

Warum will FT anders  mit
 Sponsoren  umgehen ?

Eines macht der Vereinsvor-
stand bei der Präsentation 
gleich klar: Von der  im Sport 
durchaus immer noch üblichen 
Methode, Sponsoren  über die 
vereinbarte Leistung hinaus 
immer wieder mal anzuschnor-

ren („Du, wir brauchen kurzfris-
tig noch einen Satz Stutzen ...“), 
hat sich  die  Freie Turnerschaft 
schon vor Jahren verabschie-
det. Trotzdem will man „Neues 
wagen“, so Hinrich Bruns, der 1. 
Vorsitzende von  FT Groß-Mid-
lum. Seit Gründung des Vereins 
im Jahr 1985 sind viele  Abma-
chungen getroffen worden, zu 
unterschiedlichen Konditionen 
und deshalb „aus heutiger Sicht 
auch nicht immer ganz fair“, so 
Bruns. Auch wurde nicht im-
mer so richtig klar, was genau 
ein Sponsor des Vereins als 
Gegenleistung erwarten kann. 

Was ändert sich im
 Umgang mit Sponsoren ?

In erster Linie will der Verein 
das, was er Unterstützern  zu 
bieten hat,  deutlicher formulie-
ren und attraktiver präsentie-
ren. Dabei hilft die neue „Part-
nermappe“, die ein Team des 
Vereins gemeinsam mit Me-
diendesignern der  Hochschule 
Emden/Leer entworfen hat. 

Vereine   Der  Verein aus der Gemeinde Hinte will durch klar beschriebene Gegenleistungen für Unterstützer attraktiver werden
FT Groß-Midlum setzt auf ein  neues Sponsoren-Konzept

Sie wollen etwas Neues probieren: Wilko Wilts, Hans-Gerd Ukena, Karl Köster, Elke Adel-
mund und Hinrich Bruns mit der neuen Partnermappe. BILD: hit

Von Dirk de Vries

Aurich – Die Aussage ist ganz 
klar: Der Handball-Drittligist 
aus Aurich beobachtet die Ent-
wicklung beim Handball 
Zweitligisten in Wilhelmsha-
ven genau, verfällt jetzt aber 
nicht in Aktionismus. So in et-
was sagte es der Teammana-
ger des OHV, Ewald Meyer. 

Während in Wilhelmsha-
ven die Sorge besteht, ob über-
haupt Zweitligahandball des 
Wilhelmshavner HV stattfin-
den wird, diskutiert die hiesi-
ge  Handballszene schon darü-
ber, ob nicht Spieler aus der Ja-
destadt interessant für die 
Ostfriesen wären. Natürlich 
verfolge der OHV die Vorfälle 
in Wilhelmshaven genau, so 
Meyer.  Die Kaderplanung 
beim ostfriesischen Drittligis-
ten ist aber auch schon abge-
schlossen. Zudem bremst 
Meyer ordentlich, bevor ir-

gendwelche Überlegungen ins 
Kraut schießen. „Bei dem Vor-
fall in Wilhelmshaven ist noch 
gar nichts bewiesen,  und so-
lange gilt die Unschuldsver-
mutung“, sagte der OHV-Te-
ammanager.

Wie berichtete, sitzt seit 
Mittwoch   der Geschäftsführer 
der WHV Sportmarketing 
GmbH, Maik Menninga, in 
Untersuchungshaft. Mennin-
ga ist einer von vier Beschul-
digten in einem Ermittlungs-
verfahren wegen Anlagebe-
trugs, das die Staatsanwalt-
schaft Würzburg und die Kri-
minalpolizei Würzburg füh-
ren. Gegen vier Tatverdächti-
ge, darunter Menninga, wurde 
Untersuchungshaft angeord-
net.  Die vier sollen gemein-
schaftlich zahlreiche Anleger 
um insgesamt rund 2,5 Millio-
nen Euro betrogen haben, sag-
te der Würzburger Oberstaats-
anwalt Boris Raufeisen.

Jadestadt bangt um Zweitligahandball

OHV beobachtet die
Entwicklung  weiter

Kurznachrichten

Lammers in Havelse an der Seitenlinie
Havelse/Em-
den – Der Em-
der Schieds-
richter Jan 
Lammers 
(Bild)  ist wie-
der in der Re-
gionalliga 
aktiv. Er ist 

als Assistent dem ehemaligen 
Emder Timo Daniel (jetzt RW 
Damme) beim Spiel TV Havel-
se gegen den VfB Oldenburg-
zugeteilt. Ebenfalls als Assis-
tent komplettiert Maximilian 
Stargardt (SV Schwarz-Weiß 
Kroge-Ehrendorf 1947) das 
Trio. 

Gäste-Chancenverwertung schlecht
Plaggenburg – Eigentlich ist 
mehr drin gewesen für die 
Ü60-Fußballer der SG 
Krummhörn/Hinte. Doch 
mangels konsequenter Chan-
cenverwertung verloren sie 
die Auswärtspartie bei Ein-
tracht Plaggenburg mit 2:3 - 
und das, obwohl sie zur Halb-
zeit noch mit 1:0 führten. 

SG: Hermann Hinrichs, Debelt 
Cramer, Sieger Ross, Horst 
Hoffmann, Klaus Grefe, Gerd 
Eilers, Hermann Quante, Adi 
Hoogstraat, Andreas Triebner, 
Richard Tischer, Robert Hoff-
mann, Gerhard Visser, Alfred 
Popp und Helmut Leipelt so-
wei die  Betreuer Bernhard 
Lomscher und Max Janssen


